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Aus der Stadt und UnMtmng
lDer Abdruck unierei Lokal Nachrichten ist nur mit

Vollständiger Quellenangabe
sUnivcrsitäts nach richten Nachimmatrikitlntion

Am 13 November cr wurden bei hiesiger Univdlsiiät
nachimmatrikulirt 1 Theologe 9 Juristen 3 Mediziner
2 Philosophen und 18 Landwirthe zusammen 33 Die
Gesammtzahl der bisher aufgenommenen Studirenden be
trägt daher 466

Unsere Mittheilung von der zu Ansang n I zu er
wartenden Aufführung des Herrig schen Lutherfestspiels
erleidet durch den nicht vorherzusehenden Umstand eine
Berichtigung daß der technische Leiter des Unternehmens

Herr Alex Hessler welcher zugleich Darsteller des Luther
und Inhaber der Kostüme u a Aufführungsbestandtheile
ist kurzlich als Direktor des deutschen Theaters nach Straß
burg i E berufen worden ist Erst im April oder Mai
wird er in der Lage sein behufs der Einübung und
Aufführung des Festspiels nach Halle zu kommen und
der Vorstand des Kirchbauvereins welcher die Aufführung
m s Werk zu setzen unternommen hatte wird versuchen
den jetzt leider unausführbareu Plan zu i er gedachten
Zeit wieder aufzunehmen

Das Ableben Friedrich Gumtau s findet auch
in ausländischen Zeitungen Ausdruck der Theilnahme
Bei dem Interesse das besonders unsere Stadt an dem
Verstorbenen haben muß wird es nicht unpassend sein
einige dieser Stimmen wieder zu geben Die Vossische
Zeitung schreibt jnAUtt7ü ä5a

Gumtau steht m Berlin in gutem Angedenken von den Jahren
her wo er die Direktton des Nationaltheaters führte Er
hatte sich durch allen Jammer der den Wandertruppen an
klebt hindurcharbeiten müssen ehe er hierher kam Wir ent
sinnen uns seiner als Direktors eines fahrenden Theaters das
in der ersten Hälfte der Sechziger Jahre die Provinz Sachsen
bereiste Die Ausrüstung war die denkbar bescheidenste und
zu den vorhandenen Ritterstiefeln und Zinnbechern dem Aller
unentbehrlichsten an Fundus Mußte oft genug ein Theil der
übrigen Kostüme und Requisiten aus Bürgerhäusern geborgt
werden Aber die Truppe war verhältnißmäßig tüchtig der
Direktor hielt auf Ordnung und schlug sich mit seiner Schaar
ehrenhaft ohne Schuldenmachen durch Solch ein Leben ent
wickelt vielleicht in einem gediegenen Manne am besten die
Eigenschaften die nöthig sind um spätem in einer großen Stadt
das schwanke Schiff eines ernsthaften Volkstheaters zu leiten
Auch bilden die Jahre an der Wende der beiden vorigen Jahr
zehnte da Gumtau das National Theater besaß den Lichtpunkt
in der trüben Geschichte dieser Bühne nach seinem Scheiden
Verfiel sie allmälig künstlerisch und materiell Gumtau über
nahm später die Direktion des Halleschen Stattheaters die er
bis vor einiger Zeit mit Ehren und Erfolg geführt hat

Der Berliner Börsen Courier widmet ihm folgenden
Nachruf

Ein Theatermann alter Schule der besten einer aus der
alten Musen Garde ist gestern in Halle hinüberschlummert in
eine bessere Welt Friedrich Gumtau Der ehemalige Leiter
unseres ehemaligen Nationaltheaters der erste der dort der
klassischen Dichtung ein Heim geschaffen war am 1 Januar
1819 in Rosenthal bei Berlin geboren und in einem Berliner
Liebhaber Theater Thalia machte er seine ersten schauspie
lerischen Versuche Nachdem er an mehreren großen Stadt
Theatern gewirkt übernahm er 1865 die Direktion des Stadt
Theaters in Halle dann 187l die des hies National Theaters

Kleine Mittheilungen
iDas gefährliche Almosen Ein Wiener Millionär

hatte sich in guter Laune vorgenommen dem ersten Bettler
dem er in der Ringstraße begegne ein größeres Geschenk zu
geben Es war ein verlumpter Bursche dem er denn auch einen
Fünfzigguldenschein in die Hand drückte Anstatt über das
reiche Geschenk in Entzücken zu gerathen wies der Bettler den
Fünfziger zurück indem er sagte Vergelt s Gott tausendmal
gnä Herr awer mir is s liaber wann s m r a Sechser schenken
Da habn s dö Banknot n wieda Du bist wohl wahnsinnig
Bursche rief der Baron in ärgerlicher Verblüffung aus
Das ist mir denn doch noch nicht vorgekommen daß ein armer

Teufel wie Du zehn Kreuzer fünfzig Gulden vorzieht Sag
mir nur einen vernüftigen Grund dafür Bettelftolz wird s
doch nicht sein I kenn kan Stolz Euer Gnaden aber
dö G schicht is halt so Wenn unserans an Fufz ger wechseln
laßtwondarwöll wird ma glei verschütt eingesperrt weil ka
Mensch glaubt daß dös an ehrlich s Geld is Deßtweg n hat
a Sechser für mi mehr Werth denn da Fufz ger wird m r
liberal alser ganzer wega nommen nachher hab i gar nix nnd
kumm no auf waß Gott wia lang nach Erbsien Der Baron
ermächtigte hierauf den Burschen sich im Falle der Beanstan
dung auf den Spender zu berufen und gab ihm seinen vollen
Namen an Nächsten Tags kam richtig ein Polizeibeamter zu
dem Baron um sich Auskunft zu erbitten ob es wahr sei daß
er dem und dem Bettler 50 Fl geschenkt Er erfuhr nun daß
sich die Vorhersage des Bettlers über die eminente Gefährlich
keit eines so beträchtlichen Almosens buchstäblich erfüllt hatte
Der Beschenkte war noch an demselben Abend im Massenquar
tier alser bei Lösung der Schlafmarke seinen Fünfziger wechseln
lassen wollte verhaftet worden

sEin umgekehrtes Wunder In Burgund so erzählt
der Rappel giebt es ein kleines Dorf und in diesem Dorfe
wirkt ein biederer Pfarrer der wie alle Burgunder nicht
eben nngern sein Gläslein nippt Seine Pfarrkinder welche
diese Neigung zu würdigen wissen verehren den braven Mann
von ganzem Herzen und da er dies weiß klopft er öfter an
ihre Kellerthüre an Auf einem Handwagen läßt er von einem
Bauernburschen ein Fäßchen durch den Ort fahren vor jeder
Thüre wird gehalten und der Hausvater gießt 2 oder 3 Liter
von seinem Besten in die Tonne Aber unser Pfarrer genießt
den edlen Tropfen nicht allein gut wie er ist ladet er Freunde
aus der Stadt ein mit ihm der edlen Gottesgabe sich zu freueH
Es hat ihni noch Keiner abgesagt sie wissen was ihnen da
vorgesetzt wird Auch das letzte Mal hatten sie sich froh im
sauberen Stübchen unseres Seelenhirten versammelt auf dem
Tische standen die Gläser Brot und Käse am Fenster lag das
Fäßchen und auf der fröhlichen Runde lag ein goldiger Schim
mer Einige behaupteten es sei der Widerschein von den Nasen
der Trinker gewesen die Neidhammel ärgern sich weil sie
nicht dabei waren die Sonne warf beim Scheiden einen letzten
Blick auf die frohen Menschen Dauerte aber nicht lange die
Freude Man hielt das erste Glas an die Tonne und Jeder
suhr sich noch einmal mit der Zunge über die Lippen Aber
was ist das Reines Wasser entrinnt dem Krähnchen Jeder

Halle sches Tageblatt
Seine fleißige verdieiMiche leider aber auch mühen und sor
genvolle Thätigkeit än dieser Bühne ist noch in lebhafter Er
mnerung Nach einer abermaligen kurzen Wanderzeit durch die
Sradttdeater kehrte Gumtau nach Hafte zurück übernahm au s
Neiied e Leitung des Stadt Theaters und behielt sie bis zum
Jahre 18 3 Gumtau machte sich als Schauspieler Regisseur
Bühue dichter Und dramatischer Lehrer verdient Mit kundigem
Blicke wußte er junge Talente zu entdecken mit Geschick wußte
er sie einzuschulen und mit bescheidenen Mitteln brachte er
tüchtige glatle Vorstellungen zu Stande Einzelne seiner Stücke
hatten Erfolg In der Theäterwelt cirkulirten viel lustige Anek
doten vom nltM Gumtau den heute die Bretter des Sarges
cin chließen die wahren Bretter die die Wel bedeuten

Die Beerdigung Fr Gumtau s findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgyttes
ackers Martiusberg aus statt

Aus unseren Schulen Heute Vormittag wür
den in der Taubenstraßenschule von 6 auswärtigen Lehrern
welche sich nir den 1 April künftigen Jahres um hiesige
Stellen beworben haben ie zu drei Probelektionen in eben so
viel verschiedenen Fächern abgehalten Den Probelektionen
wohnten die Mitglieder der Schulkommisston bei Wie wir
hören sind überhaupt 18 auswärtige Lehrer zur Ablegüng
von Lehrproben berufen worden welche demnächst noch
stattfinden werden Vergangene Woche fand in Magde
burg die Prüfung für Mittelfchullehrer statt Von Halle
aus nahm ein jüngerer Lehrer von der alten Volksschule
an der Prüfung theil der sich als Fächer Naturwissen
schaften und Mathematik gewählt hatte Derselbe hat die
Prüfung ehrenvoll bestanden Ueberhäupt nahmen an der
Prüfung 13 Personen theil von denen 7 das Zeugniß
der Reife nicht erhielten Auffallend war es daß von 5
akademisch gebildeten Herren nur einer die Prüfung be
stand

Auszeichnung Anläßlich des Geburtstages Sr
Kaiferl Königl Hoheit des Kronprinzen welchen derselbe
in diesem Jahre bekanntlich in dem italienischen Städtchen
Portofino verlebte wurde demselben seitens des Buchhänd
lers Peterseu hier ein Exemplar der von letzterem heraus
gegebenen Brochüre Reisegespräche König Friedrich des
Großen im Jahre 1779 übermittelt Vorgestern ist aus
der Privat Kanzlei des Kronprinzen folgendes Dankschrei
ben eingegangen

Berlin 11 November 1g86
Euer Wohlgeboren bin ich Höchsterseits beauftragt für die

freundliche Vorlage eines Exemplars der Reifegespräche König
Friedrich des Großen vom Jahre 1779 Namens Sr Kaiserli
und Königl Hoheit des Kronprinzen bestens zu danken und
gleichzeitig zu ersuchen noch 12 gleiche Exemplare unter Bei
fügung der bezüglichen Rechnung an die diesseitige Privat
Kanzlei gütigst recht bald gelangen lassen zu wollen

An v KesselHerrn Herm Petersen Major u persönl Adjutant
Wohlgeb zu Halle a S

Mektoratsball In den Räumen der vereinigten
Berggesellschaft fand am Sonnabend Abend der alljährlich
wiedenkehrende sog Rektoratsball statt d r Einladung
des zeitigen Rektors seiner Magnificenz des Herrn Prof
Dr Dittenberger hatten so ziemlich alle höheren Ho
nocationen unserer Stadt Folge gegeben Wir bemerkten
neben den fast vollzählig erschienenen Professoren und
Docenten der Universität Herrn Universitäts Curator Geh

Winzer hatte gedacht man merkt s ja nicht und statt deS
Weines Wasser eingefüllt Da es Jeder gethan kam es an den
Tag Unser Pfarrer lachte und tröstete seine Gäste Das ist
eben einmal das umgekehrte Wunder von Kana JmUebrigen
denk ich holen wir em anderes aus meinem Keller

sEine köstlicheBlutegelgeschichte ist nahe bei München
pafsirt Zu einem Bader kommt ein Bäuerlein das Hilfe
heischt gegen ein mörderliches Zahnweh Der Inhaber der
chirurgischen Offizin empfiehlt Blutegel als das beste Heilmittel
rollt das blutsaugende Thierchen in Papier kippt das Ende
um und bringt den Kopf dem bäuerlichen Zahnfleisch näher
Der Bauer fühlte aber keinen Btß weshalb der Bader nachsah
wo denn der Blutegel hingerathen war Entsetzen faßte den
ländlichen Jünger Aeskulap s denn nichts Anderes konnte er
glauben als daß der Bauer den Blutegel verschluckt habe
Bald darauf schrie auch schon das Bäuerlein mörderlich um
Hilfe er spürte es schon wie der Blutegel anbiß und den
Magen bearbeitete Wie rasend rannte der Bader um die zwei
Aerzte des Dorfes die dem Blutegel mit Rhieinusöl und Man
delmilch energisch auf den Leib rückten indeß ohne Erfolg
Ganz verzweifelt forderte der Bader den Patienten auf auf
seine Kosten nach München zu einer ärztlichen Autorität zu
fahren und zwar rasch denn der Bauer könnte ja sonst inner
lich verbluten Vorher aber untersuchte er den Bauer selbst
noch einmal genau und was fand er Den durch das Hemd
in die Magengegend gerutfchteu Blutegel daher das fürchter
liche Kneipen in der Magengegend Das Bäuerlein hatte nur
nicht gesagt ob der Blutegel ihm innerlich oder äußerlich
Schmerzen verursache Thatsache

Much große Männer haben jederzeit ihre kleinen
Menschlichkeiten gehabt und wenn Jedermann sich gern
sein Lieblingsgericht auftischen läßt warum sollte das ihnen
gerade versagt sein So sollen Napoleon Friedrich der Große
und Voltaire starke Kaffeetrinker gewesen sein Heine soll
außer seiner Passion für Witze noch eine große für Krebssuppen
gehabt haben Luther war ein Deutscher und trank nichts lieber
als Torgauer Bier oder Rheinwein Von Schiller der am
liebsten Schinken aß sollen in einem Dorfe bei Tübingen noch
jetzt einige Schinken Rechnungen nicht bezahlt sein Goethe
knusperte nach Tische gewöhnlich aus Zuckerdüten und Kant
soll sich in weißen Erbsen mit Schweinepfoten gar nicht haben
satt essen können Wieland soll des Nachts oft aufgestanden
sein um das Kuchen und Backwerk seiner Frau zu verzehren
und während Jean Paul über die Unsterblichkeit himmelweite
Bilder schrieb freute er sich zugleich auf den Eierkuchen den
ihm die Frau in der Küche backte

lHarem Waggons Der Bau der Transkaspischen
Bahn schreitet rasch vorwärts Der Emir von Bokhara hat
sich daher wie der Nusret meldet schon beeilt General An
nenkow den Erbauer dieser Bahn darauf aufmerksam machen
zu lassen daß er durchaus nicht gestatten könne daß in seinem
Reiche Frauen und Männer bunt durch einander in den Wag
gons sitzen sollen General Annenkow gab daraufhin dem Emir
die Zusage daß er für die Frauen und Mädchen eigene Wag
gons oder Knpees mit verhängten Fenstern einführen werde

Dienstag 16 November 1886

Reg Math Schröder Freiherru v d Heyden Rynsch
Herrn Geh Postra l B r a une Herrn Oberbürgermeister
Ei nide p p Herr Pcof Dr Dilteuberger begrüßte
dtt Erschienen e i mir warmen Worten und betonte beson
ders das schö zZnsanimengehen und den harmonischen
Vei lehr Mijchen Universität und den Vertretern der Be
hörden mö Mi dieselben staatlich oder städtisch sein Herr
Generalmajor v Köthen als Senior der Gaste dankte
herzlichst auch seinerseits diesem Ausammengehen das
Redner bereits seit beinahe Jahren zu verfolgen Ge
legVkitzeit Habs Lob spendend ähnlichen Ausführungen
verlieh Herr Berghauptmann v d Heyden Rynsch Aus
druck Herr Prof Heydemann sprach in launiger Rede
auf die Magnificuli und Magnisiculae die Kinder des
Festgebers Herr Geh Reg Rath Schrader hatte schon
vorher auf die Universität getoastet Dem Souper
schloß sich ein Ball an cr war hervorragend durch seinen
großartigen Damenflor der manche wirkliche Schönheit
auszuweisen hatte erst gegen 5 Uhr morgens trennte sich
die Gesellschaft

Der Verband reisender Kaufleute Deutschlands
Sektion Halle a S hielt am Sounabend Abend im Hotel
zum goldenen Ring Hierselbst unter Vorsitz des Herrn Sek

tionsvorsitzenden Weber eine Hauptversammlung ab in welcher
der neue Verbandssekretär Fröhner aus Leipzig einen Vortrag
über die bisherige Thätigkeit und die Zwecke des Verbandes
überhaupt hielt Im Mai 1881 war es als in Aue in Sachsen
mehrere Handlungsreisende auf die lobenswerthe Idee kamen
eine Vereinigung der Handlungsreifenden Deutschlands zum
Zwecke der gegenseitigen Unterstützung und Hebung der Kolle
gialität herbeizuführen Erst angeregt erhielt die Sache bald
Hand und Fuß und am 27 December 1884 erfolgte die Grün
dung des Verbandes mit einer Mitgliederzahl von 135 Heute
zählt der Verband über 2200 Mitglieder doch gewiß der beste
Beweis welchen Anklang die Idee gefunden und welchen Nutzen
die Vereinigung gewährt Der Verband mit dem Centralsitz
in Leipzig ausgestattet mit dem Recht einer juristischen Person
theilt sich ein m Lokalsektionen in den verschiedensten Städten
Deutschlands Als Verbandsorgan dienen die Kaufmännischen
Blätter im Verlage von G A Glöckner in Leivzig Der
Hauptzweck des Verbandes besteht in der Förderung der Stan
desehre und aller gemeinsamen Standesinteressen Den Mit
gliedern erwachsen folgende Vortheile sofort nach Erlangung
der Mitgliedschaft Völlig kostenlose Stellenvermittlnng Kosten
losen Rath und Auskunft in Rechtssachen event freien Rechts
schutz in Berufssachen Schutz gegen Uebervortheilung auf der
Geschäftsreise Die durch den Abschluß mit der Magdeburger
Allgem Versicherungs Aktien Gesellschaft in Bezug auf Reise
und Einzel Unfall erzielten weitgehende Vergünstigungen
Sonstige Vergünstigungen durch die Verträge mit der Leipziger
und Lübecker Lcbensversicherungs Gesellschaft Nach Zahlung
einer vollen Jahressteuer oder einjähriger Mitgliedschaft Unter
stützung bei Unglücksfällen und schweren Nothlagen Nach
dreiwöchentlichem Krankenlager eine fortlaufende Beihilfe Von
15 Mark pro Woche auf 12 Wochen lang Die Gewährung von
100 Mark an die Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitglieds
u f w Der Verband strebt ferner an Die Errichtung einer
eigenen Kranken und Sterbekasse eine eigene Pensions Witt
wen und Waisenkasse einer Spar und Darlehenskasse Jedes
Mitglied das gelernter Kaufmann und 24 Jahre alt sein muß
zahlt 3 Mark Aufnahmegebühr und 12 Mark Jahresbeitrag
Trotz der gesunden Tendenz des Verbandes und der den Mit
gliedern gewährten vielfachen Vortheile stehen denselben noch
recht vi l Collegen fern Aber auch die Prinzipalität müßte
sich mehr an den Bestrebungen des Verbandes betheiligen
muß es ihr doch daran liegen die Zukunft ihrer Reisenden
sicher gestellt zu wissen Das bisherige Verbandsstatut bedarf

Die Frauenkupees oder Waggons werden unter strenger Be
wachung stehen damit kein Mann in dieselben eindringe Ob
sich bei uns die Damen nicht selbst einer so grausamen Anord
nung widersetzen würden

sBoshaft, Ein Beamter wurde vermöge seines Postens
zu allen öffentlichen Festen und Lustbarkeiten geladen und die
Schmausereien bekamen ihm so gut daß er in kurzer Zeit un
förmlich dick wurde Ein Witzbold machte deshalb den Vor
schlag man sollte auf seinen Rücken schreiben Erweitert auf
öffentliche Kosten

Theater und Mufik
In aller Stille beging das Breslauer Stadttheater am

Sonnabend das 40 jährige Bühnendichter Jubiläum Gustav
Freytag s Am 13 November 1846 ging Freytag s Valentine
sein erstes erfolgreiches Drama im Breslauer Stadttheater
in Scene Dieser erste Bühnenversuch glückte und durch vier
Jahrzehnte erhält sich das Drama frisch und lebendig auf dem
Repertoire Das Breslauer Stadttheater darf stolz auf seine
Pathenschaft sein Dem Zettel der Sonnabend Vorstellung war
der Zettel der Premisre von 1846 beigedruckt und ein Prolog
von R Löwenfeld gedichtet von Frau Hernanh Benedix vor
getragen leitete die Feier ein Die Aufführung war eine sehr
gelungene Die Valentine war übrigens nicht das erste dra
matische Werk Freytag s er hatte vorher Die Brautfahrt
geschrieben aber doch das erste Werk das mit Erfolg auf
geführt wurde das erste derjenigen Stücke die heute noch auf
der Bühne leben

Im Hoftheater zu Dessau fanden am 10 und 12 d M
die beiden ersten Aufführungen der neuen Oper Die Hochzeit
des Mönchs Text von Ernst Pasque Musik von August
Klughardt mit vielem Erfolge statt Hofkapellmeister Radecke
aus Berlin Capellmeister Mahler aus Leipzig und Direetor
Varena aus Magdeburg wohnten der Premisre bei

Paul Heyse hat außer dem biblischen Schauspiel Die
Weisheit Salomo s welchem man übrigens große poetische
Schönheiten nachrühmt noch ein dreiactiges Lustspiel verfaßt
welches den seltsamen Titel Gott schütze mich vor meinen
Freunden führt

Einer der bekanntesten Advokaten von Rovigo Dr Bal
dini lernte kürzlich auf einer Reise Verdi kennen dem er einige
Lieder vorsanq Verdi erklärte ihm Lassen Sie die juridischen
Bücher bei Seite und lernen Sie singen Sie haben eine
kolossale Stimme Baldini gehorchte studierte einige Rollen
ein und debutirte am 9 d M im dortigen Theater Das Haus
bot einen merkwürdigen Anblick die ganze Richterschaft und
alle Advokaten waren versammelt auf den Galerien befanden
sich unzählige Galgengesichter die Baldini schon vertheidigt
hatte Nach dem dritten Acte in dem Baldini ein hohes 6
sang ward ihm ein riesiger Kranz überreicht dessen Schleifen
die Worte trugen Von einem dankbaren Freigesprochenen
Der Sänger Advokat hat bereits von einer Reihe großer Städte
Gastspiel Anträge erhalten



ner gründlichen Aenderung die in der nächsten Generalver
sammlung vorgenommen werden soll Redner machte hierzu
verschiedene Vorschläge die die Billigung der Versammlung
fanden In der folgenden Discussion gab der Mitanwohnende
neue Verbandsdirektor Herr Müller aus Leipzig verschiedenes
Erläuterndes wofür ihm wie Herrn Fröhner der Dank abge
stattet wurde

Der Magistrat hat kürzlich beschlossen dem Besitzer
des Hotels zur goldenen Kugel Hieselbst Herrn
Peuell den vor dessen Grundstück an der Magdeburger I
straße belegenen Triangel bisher mit Anpflanzungen ver
sahen gegen eine festgesetzte Pachtsumme zu Restaurations
zwecken auf mehrere Jahre pachtweise abzulassen und zwar
auf Grund der von Genanntem eingereichten Zeichnung
Herr Penell wird einen feineren Restaurationsgarten
wie wir dies in anderen größeren Städten fo vielfach
b merken auf dem erpachteten städtischen Triangel errich
ten der sich wohl rentiren dürfte

In der vor einigen Tagen abgehaltenen Sitzung der
Straßenbahn Commission wurde neben den bereits
festgestellten bekannten Straßenbahnlinien noch eine neue
ausgestellt nämlich eine vom Markt abzweigende durch
die Hallgasse das Hallenterrain über die Klausbrücke
durch die Mansfelderstraße zunächst bis zur Schifferbrücke
gehende zwecks Hebung des Klausthorviertels Die
Klausbrücke müßte dann construktiv verändert werden was
mit nicht allzu großen Schwierigkeiten ausgeführt werden
kann Die Verbreiterung und Tieferlegung der Schiffer
briicke ist nur noch eine Frage der Zeit ist diese Arbeit
ausgeführt dann soll die Straßenbahn bis zur Stadt
grenze weitergeführt werden Den Anwohnern des Klaus
Ihorviertels wird diese Nachricht gewiß willkommen sein

Der Halle sche Eis Club hielt am Sonnabend
Abend im Hotel zum goldenen Ring Hierselbst unter
Borsitz des Heren Bürgermeister Schneider seine ordent
liche Generalversammlung ab in welcher zunächst der
Jahresbericht erstattet wurde der sich namentlich über die
abgehaltenen Festlichkeiten ausließ Hieran schloß sich die
Legung der Jahresrechnung die mit einem Bestände von
ca 3000 Mk abschloß In Folge der längeren Benutzung
der Eisbahn auf der Ziegelwiese ca 70 Bahntage gegen
30 im Vorjahre und die vermehrten,Festlichkeiten Concerte
Eisfeste c war die Ausgabe eine höhere Da die Mit
gliederzahl sich in erfreulicher Weise gesteigert hat so ist
auch die Einnahme gestiegen Der Vorstand wurde ersucht
für den bevorstehenden Winter für eine entsprechende Eis
bahn rechtzeitig Sorge zu tragen In den Vorstand
wurden wieder resp neugewählt die Herren Freiherr von
der Heiden Rynsch Bürgermeister Schneider Apotheker
Marquardt Dr Waas Hauptmann von Bock Lieutenant
von Schirp und Referendar Leist Sonst wurden noch
kleinere Mittheilungen gemacht

sDer Verein der Krieger von 1866 abj hielt
gestern Abend im Rosenthal eine Festlichkeit aus Anlaß
feines 20jährigen Bestehens ab Die Begrüßungsan prache
hielt der Veremsvorsitzende Herr Kaufmann I Lüderitz
während Herr Oberst a D von Marsch all das Hoch
auf unseren Kaiser ausbrachte Im späteren Verlaufe des
Abends wurden die Herren Generalmajor a D von
Köthen und Oberst a D von Marsch all in Anbetracht
ihrer Verdienste um das Krieger Vereinswesen zu Ehren
mitgliedern des Vereins ernannt Das Diplom wird den
neuen Ehrenmitgliedern später überreicht werden

Der Plattdeutsche Verein zu Halle a S
hielt am Sonnabend Abend im Restaurant Rheingold
seine Hauptversammlung ab in der zunächst der Vorsitzende
Herr Straßenbahn Inspektor Gade den allgemein befrie
digenden Jahresbericht erstattete Die Jahresrechnung
mit einem ansehnlichen Bestand abschließend wurde vom
Kassirer gelegt Zwecks Prüfung derselben wurden zwei
Revisoren gewählt In den Vorstand wurden gewählt
die Herren Inspektor Gade Vorsitzender Maurermeister
Grote dessen Stellvertreter Kaufmann Rob Plötz
Schriftführer Architekt Otto Grote dessen Stellvev

treter Klempnermeister Schwedler Kassirer Buch
drnckereibesttzer Colbatzky Archivar und Mechanikus
Schöning Vergnügungsvorsteher

sTurnsache j Infolge der feitens hiesiger Turnvev
eine an den Magistrat bez die Stadtverordneten Vev
sammlung gerichteten Petitionen betreffs Ueberlaffung der
städt Turnhallen für deren wöchentliche Uebungen waren
die Vertreter derselben am Sonnabend Nachmittag in das
Sitzungszimmer des Herrn Stadtschulrath Dr Krähe
beschieden und waren durch ihre Vorsitzenden vertreten der
Hallifche Jahn sche Kaufmännische und der Männerturn
verein ferner die Vereine Urania und Guts Muths Es
handelte sich dabei lediglich um Feststellung der Benutzung
der am Roßplatz belegenen städtischen Turnhalle die nach
Errichtung der ferneren städtischen Schulbauten ausschließ
lich der Frequenz der hiesigen Turnvereine überlassen wer
den möchte Nachdem der Herr Stadtschulrath eingehend
Kenntniß von den Verhältnissen der Halleschen Turnsache
und der in Aussicht genommenen Vereinigung der hiesigen
Turnvereine genommen die er dadurch mit ganz beson
derer Freude begrüßte indem er sich erbat von den
bez Verhandlungen laufend in Kenntniß gesetzt zu wev
den einigte man sich unter einander zur Abhaltung der
Uebungsstunden iu solgender Weise Es benutzt die städt
Turnhalle am Roßplatz der Hallische Turnverein wie bis
her Montag und Donnerstag Ubends von 8 10 Ukr
der Verein Urania Mittwoch und Sonnabend von Vz bis
9 Uhr der Jahn sche und Kausmännische/Turnverein an
denselben Tagen von 9 11 Uhr der Männerturnverein
und Verein Guts Muths Dienstags und Freitags von
8 10 Uhr Der Turnverein Ule benutzt bis auf Wei
teres die Turnhalle der städt Mädchenvolksschule in der
Taubenstraße der Turnverein Friesen das Privatlokal
Paradies Selbstredend haben die erstgenannten Vereine

entsprechende Reinigungs nnd Beleuchtungskosten zu
tragen Im Laufe dieser Woche findet eine weitere Zu
sammenkunft der hiesigen Turnvereine statt zwecks Ver
einigung derselben wenigstens zunächst im Turnbetriebe
und wird darauf hingestrebt den einzelnen Vereinen vor
läufig in ihrer Existenz nicht zu nahe zu treten aber die
Uebungen im Allgemeininteresse der Förderung einheitlicher
Turnprinzipien gemeinschaftlich auszuführen Hoffentlich
läßt sich in dieser Beziehung der erste Schritt zu der ge
wünschten Vereinbarung erzielen

Concert im Prinz Carl j Zu dem morgen
Dienstag Abends 8 Uhr stattfindenden Beethoven Concert
der hiesigen Militär Kapelle werden Familien Billete 15
Stück 3 Mark ausgegeben Dieselben sind im Vorverkauf
an den bekannten Verkaufsstellen zu haben Wir machen
unsere Leser auf diese neue Einrichtung hiermit aufmerksam

Volkskaffeeküche j Die am Sonnabend begon
nenen Ausschachtnngs Arbeiten sür den Bau einer Volks
kaffeeküche welche dem Leipziger Thurme gegenüber errichtet
wird werden rüstig fortgesetzt und dürfte in kurzer Zeit
der ganze Bau vollendet dastehen

sDie Zuckerrübenernte ist für dieses Jahr beendet
Täglich kommen ganze Schaaren ländlicher Arbeiter und
Arbeiterinnen die in der Umgegend resp Provinz Sachsen
gearbeitet haben auf unserm Bahnhos an um nach der
Heimath Oberschlesien und Posen zurückzukehren

Das Hausgrnndstück auf dem Brunnenplatzj
mit einem Durchgang nach der Zinksgartenstraße in dem
sich die ehemalige alte Turnhalle befindet ist durch Kauf
für 70000 Mark in den Besitz des Herrn Rohprodukten
händler Mädel hier übergegangen welcher beabsichtigt
das große Terrain Parzelliren und als Baustellen ver
werthen zu lassen

Der Schuhmacher Ohme in Lettin der wegen Freiheits
beraubung von hiesiger Strafkammer zu einem Tage Ge
fängniß verurtheilt war welches Urtheil vom Reichsgericht
bestätigt worden ist jetzt auf Befürwortung des Herrn
Oberstaatsanwalt von Mörs hier von Sr Majestät dem
Kaiser wie man uns aus authentischer Quelle schreibt
gänzlich begnadigt worden Wie unsere Leser sich erinnern
werden hatte der jetzt Begnadigte den Sohn eines ange
sehenen Kaufmanns der die Bahn des Eisklubs betreten
hatte in seiner Wachtbude eingesperrt

In einem Restaurant in der alten Promenade wurde
gestern Abend einem Gaste ein Winterüberzieher gestohlen

sUnglückssälle j In Geußnitz bei Zeitz stürzte am
Freitag Abend der Steinhauer Meißner daher beim Passiren
der Treppe in der Dunkelheit mehrere Stufen herab und
fiel so unglücklich gegen eine Wand daß er sich den linken
Arm auskugelte In der Kgl Klinik Hierselbst wurde dem
Manne zwar der Arm fast augenblicklich wieder eingerenkt
doch mußte trotzdem feine Aufnahme daselbst erfolgen
Der Wildhändler Raue jun von hier wurde gestern Mit
tag beim Absteigen von dem Wagen durch einen Hufschlag
des Pferdes anscheinend schwer verletzt sodaß er besinnungs
los in die elterliche Wohnung getragen werden mußte

Stadt Theater
Grillparzer Medea

Soviel wir uns erinnern kam Medea in Halle bisher
nur zur Darstellung wenn ein hervorragender Gast die
Titelrolle übernahm zuletzt wenn wir nicht irren Maria
Geistinger im Jahre 1878 Wir freuen uns umsomehr
aus voller Ueberzeugung anerkennen zu müssen daß heute
unser Hallesches Stadttheater voll und ganz im Stande
ist eine derartige Leistung aus eignen Mitteln zu schaffen
Frau Julia Behre gebührt dabei als der Trägerin der
Titelrolle das Hauptverdienst ihre Medea kann mit vollem
Recht den Leistungen einer Künstlerin wie M Geistinger
ebenbürtig zur Seite gestellt werden ihr sein durchdachtes
und selbst beim Ausbruch der heftigsten Leidenschaften
edles und maaßvolles Spiel riß die Zuhörer zu wahrer
Bewunderung und lebhaftestem Beifall hin Besonders
rühmend ist die Feinheit hervorzuheben mit der die Künst
lerin es verstand die Uebergänge aus dem wild dämoni
schen Haß zu der immer wieder in ihr erwachenden Liebe
zum Gatten und aus dieser zu jenem zum Ausdruck zu
bringen Ihrem musterhaften Spiel entsprach die tadel
lose äußere Erscheinung in jeder Beziehung Nach jedem
Aktschluß wurde die Künstlerin wiederholt und stürmisch
gerufen und emtete ihre wohlverdienten Lorbeeren

Die übrigen Rollen neben der Medea sind nur unbe
deutend und dienen dieser gegenüber nur als Folie
Emmy Friedemann brachte als Kreusa zum dämonischen
Wesen der Medea das ächt weibliche ihrer Rolle mit lieb
licher Anmuth in Erscheinung und Spiel zur Darstellung
und auch Clara Ungar wußte sich mit der nicht eben
dankbaren Rolle der Dora gut abzufinden

Auch die beiden Männerrollen treten hinter der der
Medea weit zurück und selbst sür den Helden Jason wird
sich niemand auch beim besten Spiel erwärmen Arthur
Bauer gab ihn angemessen jedoch möchten wir dem
Künstler anempfehlen die Worte weniger so kurz Hervor
gestoßen mit Betonung fast jeder Vershebung zu sprechen
als vielmehr bei gleichmäßigerem Takte nur das Wichtigste
hervorzuheben der Vortrag würde dann an Deutlichkeit
sehr gewinnen

Adolf Müller s Kreon und Fritz Kugelberg s
Herold der Amphikthonen waren dem Ganzen entsprechend

Daß das Scenische der früheren Aufführungen mit dem
der diesmaligen kaum verglichen werden kann ist woht
selbstverständlich doch übertraf das Dargebotene alle Er
wartungen wir möchten fast behaupten selbst die Scene
rien im Tell Die Dekorationen sowohl im ersten Akt
die landschaftlichen wie in den folgenden die architekto
Nischen waren von überraschender Schönheit und wirkten

durch ihre wahrhaft klassische Einfachheit und Großartig
keit im harmonischen Einklang mit den trefflich gewählten
Gewändern der Darsteller wohlthuend auf das Äuge und
erhebend auf das Herz des Zuschauers

Das Stück war bis in die kleinsten Einzelheiten mit
peinlichster Sorgfalt einstudirt und wurde mit musterhafter
Präcision durchgeführt Wir nehmen nicht Anstand die
Medea Vorstellung als die beste der Saison zu bezeichnen
und wünschen im Interesse der Sache wie aller die der
Vorstellung nicht beigewohnt haben eine recht baldige

Wiederholung Dr
Sonntag Abend wurde zum ersten Male in dieser

Saison Die wetße Dame vor einem sehr zahlreich
erschienenen Publikum gegeben Nach dem reichlich ge
spendeten Beifall zu schließen theilte dasselbe unsere Freude
sowohl an Boieldieus reizender Musik wie auch an der
gelungenen Darstellung der Oper Herr Koebke war als
George Brown in seinem Element Die heitere Urbanität
mit welcher er den jungen lebenslustigen Offizier zeichnete
stand in gutem Einklang mit der gefälligen leichten Art
und Weise mit welcher er seiner gesanglich oft recht
schwierigen Aufgabe gerecht wurde Die Beweglichkeit
seiner Stimme kam ihm dabei wohl zu Statten und fein
gutes legato ließ die Kantilenen weich und reizvoll er
klingen obgleich es der Stimme in der höchsten Lage an
Fülle und Schmelz fehlt Fräulein Julie Will löste
in der Titelrolle ihre Aufgabe trotz der angekündigten
Heiserkeit doch in sehr anerkennenswerther Weise In dem
Duett mit George Brown im zweiten Akt möchten wir
beim Beginn des allsZrstto in a äur um eine etwas
weniger zarte Andeutung des in den beiden Stimmen in
Sexten auftretenden Themas bitten da der harmonische
Reiz desselben sonst gar nicht zur Geltung kommt auch
finden wir das riwräanclo dabei weder richtig noch schön
wogegen ein etwas beschleunigteres Tempo sehr gut thun
würde Der Gaveston des Herrn Uttner war die Leistung
eines sehr bühnenerfahrenen Sängers sowohl was musi
kalische Sicherheit als auch was charakteristisches Spiel
anbetraf Leider schwebte die Intonation mehrfach empfind
lich zu hoch Herr Walter Müller und Fräulein
Junker gaben das Dikson fche Ehepaar mit liebenswür
digem Humor und möchten wir der anmuthigen Pächters
frau für den sehr gelungenen Vortrag der Ballade im
ersten Akt ein besonderes Lob aussprechen Die kleinen
Rollen der Margarethe und des Mac Jrton wurden durch
Fräulein Louise Schaffnit und Herrn Georg
Schaffnit angemessen vertreten Die Auftrittsarie der
Anna im dritten Akt blieb fort ob der Heiserkeit des
Fräulein Will oder dem eingelegten Ballet zu Liebe ver
mögen wir nicht zu entscheiden So sehr das letztere vom
choretischen Standpunkt aus unseren Beisall hatte so
wenig konnten wir finden daß es musikalisch in die Oper
hineinpaßte Chor und Orchester thaten ihre Schuldigkeit
in vollstem Maße Vor Allem möchten wir aber der
landschaftlich bezaubernden Dekoration des ersten Aktes
Erwähnung thun Der feine von der Sonne durchleuch
tete Duft der über dem fernen Hochgebirge schwebt die
interessant sich aufthürmenden Massen des Gerölls im
Vordergrunde legen für die Meisterschaft des Malers be
redtes Zeugniß ab Dieser Dekoration brauchte sich wahr
lich keine Hofbühne zu schämen Franz Wüerst

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 November

Eheschließungen Der Arbeiter Carl Friedrich Joachim
Kühl und Christiane Friederike Ottilie Truppe Martinsg 12

Der Handarbeiter Carl Heinrich Lange am Bahnhof 9 und
Emilie Matthilde Römhild Gielnchensteiu Der Kaufmann
Johann August Robert Burkhardt Porbitz und Friederike So
phie Margarethe Burger Mauergasse 4 Der Tischler Karl
Friedrich Moritz Fiedler Schülershof 12 und Wilhelmine The
rcie Alperstedt Harz 2V Der Steinsetzer Christian Albert
Gotthilf Friedrich Bandermann und Olga Franziska Rabenhold
kl Schlamm 11 Der Maurer Friedrich Otto Zäpert und
Marie Wilhelmine Reumschüssel kl Schlamm 2 Der Bür
stemabrikant Carl Friedrich Wilhelm Schulze Bernburg und
Auguste Clara Selma Geithner Augustastr 3

Aufgebote Der Handarbeiter Crnst Hermann Schön
Oberglaucha 13 u Susanne Christiane Jda Hilbrecht Schützew
gasse 17 Der Maler Georg Carl Wilhelm Fickert gr Ul
richstraße 52 und Wilhelmme Bertha Heinemann Cößeln
Der Barbier Wilhelm Albin Steinbeiß und Friederike Anna
Börner Unterberg 5 Der Maurer Gustav Adolf Nehring
und Erdmuthe Alma Eulenberg Feldstr 1

Geboren Dem Glalermstr Wilhelm Billardt Sophien
straße 21 1 S 1 uuehel Sohn

Gestorben Der Hufschmied Hermann Böhme 3l I 11 M
1 Tg Klinik Des Delieatessenhändler Gottlob Schnabel
T Bertha Pauline Anna 10 M 21 Tg Geiststraße 23
Des Schuhmacher August Quellmalz T Therese Amalie Rosa
1 I 6 M 8 T Wnchererstr 20 Des Glasermeister Wil
helm Billhardt S 5 Stunden Sophienstr 24 Die Wittwe
Marie Dorothee Wassermann geb Wasserman 76 I 6 M
9 Tg Henriettenstr 26

In der vergangenen Woche starben an Schiudsucht 4 Herz
krankheit l Nierenleiden 1 Hirnschlagfluß 1 Diphtheritis 5
Lebergeschwulst 1 Leberverhärtung 1 Lungenentzündung 1
Wanderrose 1 Asrophie 1 Altersbrand 1 Krämpfe 2 Brech
durchfall 1 Scharlach 1 Altersschwäche 2 Verbrennung 1
Entkräftung 1 Blasenleiden 1 Blutvergiftung 2 Schwäche 2
Gebärmutterkrebs 1 Kehlkopfsbräune 3 Unterleibstyphus 1
Luftröhreueatarrh 1 Gebärmutterblutung 1 Lnngenlähmung 1
In Summa 44 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Füsilier Scharfs

im Magdeburgischen Füsilier Regiment Nr 36 die Retwngs
Medaille am Bande zu verleihen

Wersonalnachrichten Z Die erledigte evang Pfarrstelle
zu Kehmstedt in der Dioces Bleicherode ist dem bish Pfarrer in
in Cpschenrode Ferd Emil Qu enz el verliehen worden Die
erledigteevang PfarrstellezuOsterweddingen inderDiöeesBuckau
ist dem bisherigen zweiten Prediger an der heiligen Geist Kirche
in Magdeburg Emil Wer necke verliehen worden Dem
Pfarrer Jabusch zu Eimerslebeni Ephorie Bornstedt ist mit
tels Allerhöchster Ordre vom 24 Oktober cr der Rothe Adler



Orden 4 Klasse verliehen worden An der städtischen Real
schule in Halle a S ist der bisherige wissenschaftliche Hilfs
lehrer vom Domgymnasium in Merseburg vr Edler zum
ordentlichen Lehrer ernannt worden Nachstehende Verände
rungen im Personal der Amtsanwaltschaften im Bezirke des
Königlichen Oberlandesgerichts zu Naumburg a S werden
hiermit bekannt gemacht Bei dem Königlichen Amtsgerichte in
Zeitz der Stadtrath Hababitzki in Zeitz ist zum Vertreter
des Amtsanwalts ernannt worden Bei den Königlichen
Amtsgerichten Eisleben Querfurt und Sangerhausen der
Königliche Oberförster Brauns in Bischofrode ist an Stelle
ses in den Ruhestand versetzten Königlichen Oberförsters Vogel
gesang zum Forstamtsanwalt für den zu diesen Amtsgerichten
gehörigen Bezirk der Oberförsterei Bischofrode ernannt worden

Personal Veränderungen im Bezirke der Kaiserlichen Ober
Postdirektion in Halle a S Befördert sind der Ober
Postdirektions Sekretär Rogetzky in Halle a S zum Post
mspektor der Vostkassirer Schulze in Halle a S zum Post
direktor Versetzt sind die PostVerwalter Böhme von
Grossen a E nach Stumsdorf Schers von Bergwitz nach
Crossen a E Entlassen sst der PostVerwalter Heide
mann in Stumsdorf

Erfurt ZV November Als ein nettes Dienstmädchen
entpuppte sich die 19 jährige Luise Escher aus Angstedt bei
Ilmenau Als Luise bei dem Schulzen Johann Schröder in
Bücheloh in Dienste trat zählte sie 16 Jahre Weil ihr die
Herrschaft nicht erlaubte des Nachts herumzustreifen legte sie
m der Scheune des Schulzen Feuer an welches so schnell um
stch griff daß außer diesem Gebäude noch einige Nebengebäude
und die Scheune des Nachbars in Flammen aufging Da man
auf das junge Mädchen keinen Verdacht hatte so fiel es auch
nicht auf daß sie bald nach dem Unglücke den Dienst verließ
Bald tauchte sie wieder in Werningsleben auf und nahm Dienst
bei dem Landwirth Ohder Auch diese neue Herrschaft war
mit dem Mädchen unzufrieden und äußerte sich unverhohlen
der Nachbarschaft gegenüber Das ärgerte Luise ganz gewaltig
sie mußte Rache nehmen Kurz entschlossen nahm sie glühende
Kohlen und steckte sie in den in der Scheune lagernden dürren
Klee Was sie erreichen wollte gelang bald schlug das Feuer
zu den Luken heraus Es brannte die Scheune sowie ein
Schak und ein Kuhstall nieder Auch diesmal fiel der Verdacht
der Brandstiftung nicht auf die Escher Erst unvorsichtige
Aeußerungen welche sie nachträglich einem anderen Mädchen
gegenüber gethan hatte führten auf ihre Spur Ueber diese
beiden Brandstiftungen verhandelte nun das hiesige Schwur
gericht Die Escher zeigte nicht die mindeste Rene über ihre
Verbrechen und so wurde der Antrag des Vertheidigers auf
Annahme mildernder Umstände abgelehnt und die junge Brand
stifterin zu drei Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust
verurtheilt

Meiningen 10 November Todesurtheil Unter
großem Andrang des Publikums fand heute vor hiesigem
Schwurgericht die Verhandlung wider den Maurergesellen
Karl August Münster von Wölfis wegen Mordes statt Der
Angeklagte 2l Jahre alt ledig einmal wegen Diebstahls und
und Beamtenbeleidigung vorbestraft ist angeklagt 1 die un
verehelichte Emilie Görlach am 20 September d I vorsätzlich
getodtet und diese Tödtung mit Ueberleguug ausgeführt zu
Haben 2 am 19 und 20 September den Tagelöhner Görlach

Verbrechen nämlich der Tödtung bedroht zu haben
Das Urtheil des Schwurgerichts lautete auf Todesstrafe und
Hegen Bedrohung auk 4 Monate Gefängniß

Aus der Umgegend von Naumburg 11 November
Mit der Tranbenkelterung ist man seit einigen Tagen zu Ende
gekommen Man hat einen Most erzielt bis zu 87 Grad der
hier üblichen Mostwaage also eine Qualität die der der besten
Weimahre gleichkommt Der Moslhandel selbst gestaltet sich
halten Produzenten auf entsprechend hohe Preise

14 Nov Die hiesige Strafkammer verur
theilte den Stadtverordneten König gestern wegen Sittlichkeits
verbrechen an Kindern nnter 14 Jahren zu 4 Jahren Zucht
haus und 8 Jahren Ehrenverlust

bei Wallwitz a Petersberge ist das Nudolph
Kuemtz sche Gut 300 Morgen groß durch Kauf in den Besitz
des Herrn Lieutenant d Ref Schumann für ca 270000 Mk
übergegangen
ml 5 rs men 12 November Schwurgericht Heute
Mchniittag O Uhr wurde der Raubmordprozeß nachdem die
heutige letzte Verhandlung von 9 Uhr ab ununterbrochen gc
v nÄ geführt Diese letzte Verhandlung war
vollständig ernillt von den Plaidoyers der Staatsanwaltschaft
vertreten durch Herrn Assessor Schubert und der Vertheidiger
der Angeklagten Rechtsanwälte Panse für die Beck Kelfch für

Rechtsbelehrung des Vorsitzenden des Scbwur
gen otshofes Herrn Landgerichtsrath Döring uud die Bera
thungen der Gcjchworenen und der Richter Von den ihnen
vorgelegten Fragen bejahten die Geschworenen mit mehr als

Beck die Raubmordfrage welche lau
Angeklagte schuldig im Mai 1834 zu Oberspier

d d A Handlung a die Handelsfrau Christiane
Kullstedt vorsetzlich getödtet und die Tödtung mit

Ueberlegung ausgeführt zu haben b der genannten Christiane
Schäfer mit Gewalt gegen deren Person durch welche der
Tod derselben verursacht worden ist fremde Sachen nament
lich Geld und Waaren in der Absicht weggenommen
zu haben sich dieselben rechtswidrig anzueignen Für
Schettler hatte die Staatsanwaltschaft selbst die Freisprechung
beantragt welche von Geschworenen und Gerichtshof auch aus
gesprochen und sofort verfügt wurde Das Urtheil des Ge
richtshofes gegen die Beck lautete wie es nach dem Wahrspruche
der Geschworenen lauten mußte aus Tod Die Verurtheilte
ließ den Richterspruch äußerlich ruhig über sich ergehen nur
einige Thränen und gedrückte Körperhaltung zeigten den Schmerz
darüber daß ihre List sie nicht gerettet hatte

Magdeburg 12 November Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 19,90 Kornzucker exel 88Gr Rendem
18,90 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,80 Sehr festGem Raffinade mit Faß 25,25 Gem Melis 1 mit Faß
23 50 Unverändert fest

Oesterreichische Nordwestbahn 5 pCt Gold Obli
gationen von 1874 Die nächste Ziehung findet am 1
Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca 10 pCt bei
der Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl Neu burger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 8 Pfg pro 100 Mark

Fremdenliste
Angekommene Fremde am IS November

Hotel Stadt Hamburg Dr Werlitz Generalarzt a D Münster i W
Hoheuthal Consistorialrath Gatersleben Gumtau Oberforstmstr Stettin
Dr Müller Neuglück Gutsbesitzer de Carro Schriftsteller Augsburg
Mauihner Frl Jvanowitz Rentiere Wien Haucke Architekt Riga Lang
Konsul Nürnberg Bode Major a D Sorau N L von der Tann
Großherzogl Kammerjunker Ilmenau Kaufleute Sperling nebst Gemahlin
Leipzig Schmidt Annaberg i Erzgebirge Jnnghauns Pegau i S Koop
mann Dresden Lange Rosenblath Wolfs Saliug Großer Vlumenthal
Berlin Koopmanu Dankless Bremen Schanze Magdeburg Friedrich
Wienrich Calbe a S Israels Wehner i Ostsriesland Burckardt Elber
feld Schwab Köln a R Pohlig Erlangen

Hotel zum Kronprinz Dr Slhlesels Carlsfeld Dr Joly nebst Fran
Opeuhagen Aerzte Frau Fabrikbes Nathan nebst Familie Herford Raub
dorf nebst Sohn Fabrikant Dresden DavoS Kunst und Handelsgcirtner
Meiningen Bauer Bet iebs Direktor Schwarzkopf Rentier Nellesen Consnl
Hamburg Frau Schipper nebst Frl Tochter Frl Grave Kassel Frh von
Fürsteneck Major Saarburg i E Dr Mayer Evers Student Berlin
Reif Nurnverg Grotjan Artern Branereibes Nennhagen Giller Studenten
Gießen Nahnsen Direktor Schönebeck Baron Hillissen Rentier Vyborg

Goldener Rum Conrad Fabrikant Barmen Bnßmann Ren
tier Car srnhe Wappenfeld eanä tlisol Heidelberg Franke Mechaniker
Koblenz Kaufleute Boettcher W Pfeiffer und Lampe aus Berlin Fran
kenthal anS Helfrath P Scheil aus Zschopan Wolf aus Coln Jul
Aug Boß ans Hohenstein in Sachsen Kohlmann aus Obernen Schönberg
Tränkner anS Hannover Dittrich Sangerhansen Ebeling anS Hamburg
Schrader auS Stettin V Kanuewurf aus Dresden Goldberg au sAschaf
senburg

Hotel zur Stadt Berlin Kaufleute Omholt aus Magdeburg Schüttinger
aus München Lislinz aus Dresden Zorn aus Magdeburg Regensbnrg
Kosterlitz und Frau Lövenstein Perthuni Davidsohn nnd Simon aus Berlin
Sidermann aus Prag

Hochstämmige Rose
in nur edelen Sorten offerirt 100 Stück
zu 75 Mail

Gärtnerei Sophienstr 28

Literatur
Von der Ostsee bis zum Nordcap Eine Wanderung

durch Dänemark Norwegen und Schweden von Ferdinand
Kranß Verlag von Rainer Hosch Neutitschein Wien und
Leipzig Vollständig in circa 25 Lieferungen Von diesem
Reisewerke liegt uns die soeben erschienene erste Lieferung nebst
einem ausführlichen Prospekte vor Schon was diese erste Lie
ferung bietet liefert uns den Beweis daß wir es hier mit
einem Werke zu thun haben das ähnliche Erscheinungen der
deutschen Literatur weit überragt Der Verfasser hat Dänemark
und Skandinavien wiederholt bereist das würden wir fchon
beim Lesen des ersten Kapitels Land und Volk herausfühlen
wenn es anch der Profpect uns nicht sagen würde denn seine
Schilderungen tragen den Stempel der Naturtreue an sich sie
sind so lebenswarm wie nur ein Mann der Land und Volk
gesehen sie zu geben vermag Aber auch die äußere Ausstattung
des Werkes ist eine außergewöhnlich reiche Die Illustrationen
die erste Lieferung enthält 1 Chromolithographie 3 Vollbilder

und 11 Textillustrationen sind prächtig Papier und Druck
tadellos Eine sehr werthvolle und gewiß allen Lesern vollkom
mene Beigabe ist die die Einleitung des Werkes bildende
Musikbeilage Vaterlandssang welche uns mit einem herrlichen
Nationalliede des norwegischen Volkes bekannt macht Man
muß in der That staunen daß bei dieser reichen und eleganten
Ausstattung welche dem Werk seinen Platz unter den Pracht
werken aufweist der Preis so niedrig gehalten wurde eine Lie
ferung desselben kostet nämlich nur 30 kr ö W 60 Pf 54
Oere Gewiß wird das Werk zahlreiche Abonnenten finden
Wir können dasselbe unseren Lesern bestens empfehlen

Verschiedenes

Die Korruption unter den Beamten in Pa
ris scheint leider einen befremdlich hohen Grad erreicht zu

haben Man meldet vom 11 d M Folgendes Der Di
rektor des Mondefinancier Francis Frank verheirathtet
und Vater von drei Kindern welcher in der Rue de la
Päix 3 eine luxuriös ausgestattete Wohnung inne hat und

ein Schloß bei Orleans besitzt wurde gestern wegen Un
terschlagung von einer Summe von drei Millionen Francs
verhaftet Nach seinem ersten Verhöre befahl der Unter
suchungsrichter die Abführung des Angeklagten nach Ma
zas allein auf dem Wege dahin heuchelte Frank ein hef
tiges Unwohlsein die beiden den Verhafteten begleitenden
Schutzleute stiegen mit demselben aus dem Wagen und be
traten eiu Cafü Kaum allein gelassen entfloh Frank zur
Hinterthür hinaus eilte nach dem CrsditLyonnais er
hob dort schnell noch 150,000 Francs und istseit
dieser Zeit verschwunden Der Polizeiagent Sauterre drin
gend verdächtig bei seiner Flucht behilflich gewesen zu sein
und der Sekretär des entkommenen Direktors wurden ver
haftet Zur Bestärkung des Verdachtes der begünstigten
Flucht Frank s seitens Sauterre s spricht daß er den an
deren Polizisten vom Cafö wegschickte und erst zwei Stun
den nach der Flucht des Direktors seinem Chef Anzeige
von dem Vorfalle machte

Ein Roman aus dem Leben hat kürzlich in Wien
seil Ende gefunden Der Fremdenführer des Hotel Metro
pole in Wien Julius Fölker welcher sich zu verschiedenen
Zeiten seines bewegten Lebens auch de Falko nnd da Falko
nannte ein aus Vukovar in Ungarn gebürtiger Mähriger
M nn lernte im Winter 1873 auf der Reise von Odessa die
Gouvernante Marie D kennen welche zu ihren Eltern nach
Straßburg reisen wollte Der Vater des Mädchens ist dort
Beamter Fölker schloß sich an die Gouvernante an gab sich
für einen Llohd Kapitän aus dessen Schiff augenblicklich in
Triest liege und der jetzt drei Monate Urlaub habe und er
klärte schließlich dem Mädchen daß er zur Heirath bereit sei
In Pest brachte der Kapitän das Mädchen zu Falle er schwor
daß er dasselbe von nun an als Frau betrachte und Beide
reisten nach Wien von wo sie sich nach Straßburg be
gaben und sich den Eltern als Eheleute vorstellten Sie
hätten zu Felicianu in Rumänien eine Ehe nach griechisch unir
tem Ritus geschlossen und es wurde ein Trauschein vorgezeigt
der allerdings gefälscht war und dessen Siegel sich später als
negativer Abdruck einer alten Münze erwies Der Vater gab
seiner Tochter eine Ausstattung und Geld mit welchem das
Paar nach Wien kam und eine Zeitlang im Hotel Goldenes
Kreuz wohnte Eines Tages verschwand Völker von seiner
Frau Er nahm sämmtliche Schmucksachen das Geld u s w
mit sandte seiner Frau einen Gulden und bestellte dieselbe in
ein Cafe wo er sie erwarten würde Er kam aber nicht wie
der sondern fuhr nach Vukovar zu seiner Mutter Seine arme
Frau gerieth in Verzweiflung ohne Geld fremd in Wien kam
sie dem Wahnsinn nahe und in einer Nacht ergraute ihr Haar
Mit Hilfe eines Verwandten wurde die Frau zu ihren Ver
wandten nach Straßburg gebracht wo sie sich zwei Monate
als wahnsinnig in einem Irrenhause befand Fölker hatte in
zwischen na h mannigfachen Irrfahrten eine Stelle als Berg
werksvärwalter zu Grüneberg m Hessen erhalten nahm seine
Fran zu sicy und ließ sich rechtsgiltig auf dem katholischen
Pfarramt in Gießen traueu nachdem er zuvor einen Tauf
schein auf den Namen da Falko gefälscht hatte Aus Faulheit
verlor er die Stelle in Hessen wieder und nun zog er mit seiner
Frau Jahre laug umher von Straßburg nach Pest bis er m
Essegg wieder ein Geschäft übernahm Als dort seine Frau
gerade mit dem zweiten Kinde im Wochenbette lag verließ er
sie abermals nnd ward nicht mehr gesehen Er ging nach Bul
garien und von dort aus irrte er unstät in drei Welttheilen
umher bis er im Jahre 1884 wieder in Pest auftauchte Seine
Frau war inzwischen die Vorsteherin einer Erziehungsanstalt
in Rumänien geworden In Pest nun lernte Fölker eine
Blnmenmacherin kennen zog mit ihr nach Wien und ließ sich
dort kirchlich mit ihr trauen Zwei Jahre lebte er in Wien
ohne daß sein Verbrechen der Bigamie entdeckt worden wäre
bis endlich im Frühjahr dieses Jahres die gerichtliche Anzeige
gegen ihn erstattet wurde Am Dienstag fand in Wien die
Verhandlung gegen ihn statt welche die erwähnten Lebens
schicksale des Abenteurers zu Tage förderte Fölker wurde zu
einem Jahre schweren Kerkers verurtheilt

Telegraphische Nachrichten
Paris 14 Nov In der Jahresversammlung der Turn

vereine hielt der Kriegsminister General Boulanger eine Rede
in welcher er sich dahin aussprach die militärische Erziehung
der Jugend habe keinerlei aggresiven Charakter Jedes Land
das leben wolle müsse stark sein Er selbst betreibe unablässig
Kriegsvorbereitungen denn dies sei die beste Garantie eines
dauerhaften Friedens Das Wasser der Rhone fällt weiter,
es scheint alle Gefahr vorüber zu sein

Makart Bouquettes
m großer Ausmahl schon zu 1,50 Mk das
Paar empfichlt

Blumenbazar gr Stcinstr 3

SpeiseZartoffeln Zwiebeln Speise
Futtermohrrüben verkauft

Oekonomie gr Stemstr 7

Rothe Kreuzloose ö 5 Mark 30 Pfg
Ziehung d 22 Nov Hauptgew 150000 Mk

Berliner Loose a 1 Mark Ziehung den
30 Nov Hauptgew i W v 1500Mk

Baden Badener Loose z 3 Ziehung d
1 Dez a 6 Mk 30 Pfg Hauptgewinn
i W v 50000 Mk

Weimar sche Loose z 3 Ziehung d 7
Dezbr ä 5 Mk Hauptgewinn i W v
60000 Mark

Porto und Liste 25 Pfg

ck im am Markt

HOVVV ZI rIr als I Hypothek zu
/o gesucht Unterhändler verbeten Off

u 8 Zl an die Exped d Blattes erbeten

MS
für altes Gold und Silber Pfand
scheine Kleidungsstücke Militkrsachen
Tressen zahlt aus Berlin
Töpferplan V am Leipziger Thurm

ÜL U II VI
sucht sofort

Magdeburgerstrahe 45
I II u part herrsch Etagen Heinrich

straße 7 zu vermischen Näh Georgstr 4
1 Wohn 46 Thl r verm Luckengasse 12
1 Heizb Stube mit 2 Betten Luckengasse 12
Gut möbl Zimmer sof zu bez Marienstr 7,1
Heizb Schläfst m it Kost Kaulenberg 3 II

Eine anständige Frau von außerhalb sucht
im Neumarktviertel oder dessen Nähe eine
freundliche Stube u Kammer zu Neujahr
zu beziehen Alles Nähere

Geiststrasze 34 im Lade

Ein tücht Cellist wird z Ertheilen V Unter
richt gesucht Näheres Carlstraße 11 II

Damen u Kinderkleider werden sauber an
gefertigt Brunnenplatz 10 i H p Daselbst
ist ein Plüfch Jacket billig zu verkaufen

Ho äe k 8uim liÄMke m
MlÄt S äollIM MvlMV8 IVZVII8 äo Lr

WIMI Mion MllMMV SU MlA

trn ch 8edu derslZ

Für Kaufleute
Zu einem Cursus in Stolze scher Ste

nographie werden noch Theilnehmer ge
sucht Gefl Anm erb gr Steinstr s I

Vti
U

Sollte einer nnserer Mitbürger im Besitze
der Jahresberichte von 1865 67 68 69
70 71 72 74 75 u 79 sein so bitten
wir im Interesse des Vereins um gefällige
kurze leihweise Ueberlassung

I V vr Thamhayn
Frauen Verew

zur Armen u Kranken Pflege
Aus unsern Weihnachtsbazar am 6 und

7 Dezember erlauben wir uns nochmals
aufmerksam zu machen Der Verkauf findet
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr statt
und sind die Sachen Sonntag den 5 De
zember von 4 bis 7 Uhr zur Ansicht aus
gestellt I A Ch Kirchhofs

Aufforderung
an alle Diejenigen welche noch Forderungen
haben sowie an die die meinem verstorbenen
Ehemann dem Restaurateur

noch etwas schulden solches binnen 14 Tagen
in Richtigkeit zu bringen

rü L varl
Heute Dienstag nicht morgen Mittwoch

Abends 8 Uhr

keetkoven Loneei t
der Kapelle des Kgl Magd Füs

Reg Ro S
Eutr e Person SV Pf

Kapellmeister
Billets im Vorverkauf S Stück

1 Mark Familienbillets IS Stück
S Mark sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Victoria Theater
Heute Montag den 15 November 1886

Auftreten sämmtlicher Spezialitäten
Dienstag den 16 Ndvember 1886

Borletztes Auftreten sämmtlicher bisher
engagirt gewesener Spezialitäten

Anfang 8 Uhr Viv
Zlr Kohl s Restaurant

Heute Dienstag Abend
in

Ein kleiner schwarzer Hund Wachtel ist
Sonnabend Nacht abhanden gekommen Vor
Ankauf wird gewarnt Geiststraße 61



Wegen aikxadv eröffne mit heutigem Tage eine

Um mein rvi I I i ItiKv Nirsgestattet mit den erste so schnell
als möglich zn räumen verkaufe zu

bedeutend herabgesetzten Preisen

varl Llokmallv
Schmeerstr 12 Halle a S Schmeerstr 12

Hents Dienstag den I d M von
Nachm S Uhr ab versteigere ich Mar
tinsgasse 18 in Bauer s Logirhans

St versch neue Kleidersekretäre
Vertikows Tische Stühle Bettstellen
mit nnd ohne Matratzen Igr Pnsten
Tisch und Taschenmesser Obstm ffer
Scheereu in allen Größen neue und
getragene Kleidzmgstncke Hrrenstoffe
Kleiderzeuge Gold u Silberwaaren
u ve sch mehr

HV Anetionator
Bretter Auetio

Am Freitag den IS November d
Js von Bormittags II Uhr ab werden
im V i ii schen Lokale zn Ren
Hütten bei Wiesenburg i d Mark
die nachstehenden auf der herrschaftlichen
Dampfschneidemühle Beetzerhütten bei
Wiefenbnrg lagernden trockenen Bretter
und Bohlen von den verschiedensten Längen
unter den im Termin bekannt zn machenden
Bedingungen öffentlich meistbietend zum Ver
kauf gestellt

Kiefern Block Bretter ca 173 Block
295 Block i/z 50 Block /z 550 Block
s/4 236 Block 28 Block 13 Block

11 Block 2 4 Block 3 ca 75 Block
anbrüchige zum Theil noch besäumte Bret
ter ca 16 Stück Weißbuchen Halbholz und
Bohlen ca 80 Stück buchen Halbholz

Buchen Bretter ca 3 Block 62 Block
s 4 95 Block IV 53 Block 2 3 Block
2V4 39 Block 2V 36 Block 3 18 Block
4 5 Block

Eichen Bretter ca 13 Block 21 Block
184 Block 44 Block V u 4

7 Block IV2 57 Block 2 10 Block 2
9 Block 3 ca 22 Stück Eichen Kantholz
13 mal 13 bezw 15 mal 15 oiu stark

Birken Bohlen ca 117 Block 2 70
Block 3 ca 40 Stück Birken Haibholz

Besichtigung jederzeit
Beetzerhütteri den 28 Oktober 1886

I A
k

empfiehlt außer eine reichhaltigen FrühMcks und Abend Speisekarte seinen

ss vorzügliche Mittagstifch ss
Im Abonnement 1 Mk

Heute u V HrrkKsstÄuraM MswAM 87/88
mit prachtvollem Wintergarten j Sehenswürdigkeit von Halle

und kiesiK Lkierv Exgnisile Küche
Telephonauschlusz I4V

Vvruai
IlMiilvili r 8Mi M VomIiW Verei Wie 8

Eingetragene Genossenschaft
Die zweite diesjährige ordentliche sisiA inIn5iK findet

Sonnabend den SO November Abends 8 Uhr
im Saale der Tulpe statt

1 Bericht des Vorstandes über den Stand des Geschäftes
2 Wahl von drei Aussichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach dem Turnus aus

scheidenden Herren VIs s Ii K iiltnt
Der Vorsitzende des Anfsichtsraths

Die Aetionaire der

Mert K n iliiiiill
Leipzigerstr 26 Halle Leipzigerstr 26

Fabrik und Lager feiner Bürsten
Kämmen Schwämme und sonstigen

Toilettezegenstönden

Vürst 8ti kvrvi iin großer Auswahl

werden hierdurch zu der auf

Mittwoch den 8 Dezember
Nachmittags 1 Uhr

im HStvI r Hierselbst stattfindenden ordentlichen General
Versammlung ergebenst eingeladen

1 Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1885/86
2 Ertheilung der Decharge
3 Bericht der Liquidatoren über Ausführung der LiGÜdation
4 Beschluß über Gewährung einer Abfindung an einen im Dienst der Gesellschaft

erkrankten und arbeitsunfähig gewordenen Beamten
5 Ertheilnng der Decharge an die Liquidatoren

Vom ÄS d Mts ab liegt der Geschäftsbericht pro 1885j86 nebst Ab
rechnung und Bilanz bei dem Liquidator der Gesellschaft Herrn Direktor
Hospitalplatz IS u IS hierfelbst zur Einsicht der Aetionaire bereit

Halle a S den 9 November 1886
Der Mnssichtsraty

der HMefchm ZltäMflederei Cmnpagme in

i

z
empfing

MlU
Feiste böhm Fasanhähne

M Frische Trüffeln
Feinsten ger Rheinlachs

M Prima Astrach Caviar
W Rügenwalder Gänsebrüste
M Lünebnrger Riesenneunaugen
M Strasjb Gänseleberpasteten
M Frisches Rehwlid empfing M

U II U MiMr kcke
Reue und gebr Nlsikvi aller Ar

verkauft billig Brunoswarte 6

Heute Ahend 9 Uhr verschied nach länge
rem Leiden Gott ergeben unsere gute brave
Frau Mutter und Großmutter

P vsrolwvAoliv
geb

in ihrem 77 Lebensjahre
Dies zeigen Uefbetrübt an
Halle a S den 13 Nov 1886

Zlt ri unebst Kindern

Die Beerdigung findet Dienstag den 16
d Mts 4 llhr von der Kirche des Fried
hofes statt

Den am 12 6 Ms in Lslls a/8 si
kolkten äs llsstsrllü sotors

krisSriok SawUm
isiASQ statt jsäsi dssonäsrsn Uslärui
ssinon xsliirsiellsn rsnnäen nuckkelcann
rsn llisräuroll an

Ltöttin NÄrMradowa unä Lsrlm
äsn 13 November 1886

Die kinterkliehenen
1 Obsrksrstwsistsr Ä O

als Lrucker
als

Hvtvi ZLKKvrtt ssöd I
als Mcdtsli

Ois LssräiAuiiA Ludst vo Isr l sieiisn
tialls ckss sltSQ LtAcltAottöSÄekors m DisnstgA

äsn 16 I c vsrlldsr 3 IIirr statt

Unserm Freunds

Herrn Theater Direktor niwt
Nachruf von I C Haller

Ein braver edler Mensch verließ die Lebensbahn
Doch nicht auf ewig Freunde merket dieses

Wort
Der Tod er ist ja nur ein leerer Wahn
Was geistreich hier gewirkt wird glorreich dauern

fort
Was man begräbt besteht ja nur aus Erd und

Staub
soll was Erde war auch Erde wieder sein

Der Baum trägt auch im Szmmer Blut und
Laub

fällt die Pracht wie tot im Herbste nur
zum Schein

Denn mit dem welken Laub zugleich fällt neue
S at

Und neues Leben birgt der Erde stiller Schooß
Ein Frühling kommt Ein Keim zum Lebenpfad
Erwacht Das ist Naturgesetz dein ewig

Loos

Doch Höh res lebt in uns Und nie kann
untergehn

er edel war als Mensch gedienet seiner Pflicht
Wohl stirbt sein Leib in Nichts muß er verwehn
Doch schwingt sein freier Geist sich fessellos zum

Licht

Drum ruh Dein Staub bei Staub in tiefer
Grabesstille

Wir denken Dein in Lieb und Du wirst bei
uns sein

Schnell kam Dein Tod wohl wars des
Herren Wille

Nun kehrt Dein Geist zu Gott befreit von
aller Pein

Niederlage von

Schmchfenpulber
geg Schnupfen u Schnupfenkopfschmerz
in Schachteln a 50 Pf bei ZI

i s verbesserte
ZnnebelbMlwns

sind in Pscketen s 30 und 50 Psg nur zu

haben bei Z
Vorzügliche Masse zum Füllen von

LL ZsS libilligst bei M

nd ohne Salz gegen 8i 8sowie zur Stärkung des Haarwuchses

Ziehung am SS November 188
Hauptgewinn 150 000 Mk baar g Mk 5 30

sind zu haben in der Exped d Bl

Die an dem lieutigen Tage erfolgte Ge
burt eines kräftige Knaben beehren wir
uns hierdurch ergebeust anzuzeigen

Preßstein Fabrik Nietleben am IS
Novbr 188

Hsz ei z vi Zk und Frau
geb A I rIrv

Gestern Abend 10 Uhr folgte meine llebe

kleine im Alter von 1 Jahre
ihren kurz vorangegangenen Brüdern in die
Ewigkeit nach Diese traurige Nachricht allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme

Halle a S den 14 November 1886

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag 3 Uhr statt

Verlobte Margarethe Glöckner und
Gustav Kaiser Priorau und Fuchsmühl b
Hainau Minna Stamm und Fritz Gräse
Bobau und Mescheide Jda v Rosenbruch
u Christian Westphal Gardelegen u Bern
bnrg Editha Mehlitz und Ez nst Pazschke
Derlin und Magdeburg

Vermählte Adolf Wedemeier u Emma
Bethge Hohendodeleben u Gsnthin Georg
Peine und Alwine Matzfeldt Hannover
Herhudt v Rohden und Engenie v Men
gershansen Celle

Geboren Ein Sohn Herrn Theodor
Pohle Bernburg Herrn Regierungsassessor
Wentz Mittelwalde Herr Otto Sturm
Dessau Eine Tochter Heren H Mutil
Cochstedt Herrn Pros Dr Crusius Tü

bingen Herrn Prof Rosenbach Göttingen
Herrn Rittmeister Conrad Merseburg Herrn
Dr Ramdohr Düb n

Gestorben Kaufmann Otto Schröter
Eisleben Frau Henriette Brennicke Wit

tenberg Frau Henriette Gollin Dessau
Rentier August Echtermeyer Sachsa Frau
Johanne Matthäi Ballenstedt Bäckermstr
Andreas Lichtenfeld Felgeleben Frau Ca
roline Hochdörfer Magdeburg Herr Os
wald v Ulrici Wanusee Frau Minna
Kraul Nordhausen Herr Rudolf v Reinike
Kassel Herr Henry Jordan Königsberg
Frau Louise Niete Frau Christiane Krone
Tornau Frau Louise Lohde Berl n Frak

Marie Schulze Magdeburg

FürüdtU daktwneilui mck J Ieratentüe I verantw rti ch
lExpeditlon des Halle Icheu Tageblattes

JuUus Munckest In Halle
Srob Nlrichstraße 13 geöffnet

Plötz I ke BinbdrnÄret M NtetIch ma ZMiZHaIle
Vou 7 llhr Morgens btS 7 Uhr Abends
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